
Nür noch dlei Tage
Die anläßlich der 20, Wügener Gsprä-

che veranstaliete Kunsi- und Buch-AN-
stellune in der Giebei-Galqie der Kreis-
spalk4se vird am Sondiag geschlossen.
Es siid ä]so nur noch drei Ta€e Gelegen-
heii, sie zu besuchcn. ln einer Kollekiiv-
sch@ zejg! dte Kunshnalenn Gerdastlyi-
Leitgeb Malarbeito d€r letzten Jznre
Es sind fe.ner Werke il.es 1S50 ter-
siorbenen Maines ürd Skulpiuren von
Ploicso! Rober! Bcdnorz zu sehen,
Illeressant und aufscblußleich ist auch die
Buchaussteuung dit den Erscheinugen
schlesischei Aufden der leizien z{ei Jahr-
zehnte und der jünesten Zeit, Sie Cibi
einen umiasenden Ueberblic! über osl-
deuische LiteEtur nacll de! Vellretbulg,

Sie haben in die Kreisstadi rnzweilel-
hall eine eeisliee Unruhe hd Belebung
C€bracht, die 20, Waeener Gesp.äche des

'Waneener r<fei.es". Das betilli niCnt
nur die Veradstallungenj anseladeen von
der GeistLiche! Abendmusik lis zum Aus-
klang der Tagung 1970 jn den schlesischen
Archiven, sondern die Präsenz der Schrift-
steller, Künstler, der engagierien Gäsie
und der vertreter dreier LandeeeEie-
rungs solvie des Ibnemin'steriums in
Bonn. Das Inleresse der Letztgenannte!
konzentrieft sich auf die Frrge, ob und
wie die die Kultumrbeit befruchiedCe
TäiiAkeii der ltertrieben.n und hier be-
sonde$ der Schlesier und ob€Nchlesier,
die krrlturelle Sendun€ der Wrnsent. n'Iu-
seen udd Archirc. wcitergelödc lve.dcn
söli. Sie soll Lr.d sie mull, lautele die
l,{einung d€r Ministeriumssprecher. -A.uch
Enrgenneister Df. Leist h.lte sich ron de.
il'crtrouen kultureuetr Täiigkeit def l:er-
triebenen, in Wangcn ansSllig geNo.dcnc!
Schlesier. de. Schriftstelle. u.d Künstlerjh Vrnsene. Kreis, voll und ganz über-
zcugen lassen! wjc sein Intefesse utrd
senre AeulerutrCerl in den Ve!arstaltungen

In seiner Bilanz haite der €rsie Vör-
sitz€nde d€s ..wangen€r Kfeises". Dr, 4.
M. K6ier. X{ünchen, Jestgesteüt, da! de!
lVK die aus der SitualioD vor 20 Jahr€n
edoderLichen Aufg{rer der Rettung und
T.adierung des in Schlesien Geleisicten
erlüllt und die Schaifung .euer ]lldelich-
keilen zu küns{eriscner Arbeit voUzogen
habe. Dabei sei ihm durch Stadt und l{rcis
llängen, LaDd und Bund gehoüen !'or-
de!, -/o.aD mit der Küns ersiedluns am
Atzenbers. Die s.ülsischen Archia'e und
Museen scien cine Markie.ung äuf dem
W€ge der wenertünrung scnlesjs.ner Gei-
sügkeit jn der Bundesrepublik.

Nach. cinem Dank an alle !örderer
keDnzeichnete Dr. i<osler die erweiitefie
Zjelsetzung des 1vK dü.ch das Miterleben
der Problem€ der Gegs\.art. Dem ent-
sprach auch die versländisung mit den
einstigen östlicher Nachbarn und die Ver-
sölrnans mit d.d jüdis.nen volke- Deh
dicnten die Elstauiführungen lolnischer
und tschechischer FiLne, der Vorirag neuer
Liie.atur Polens undder CSR, dfe Fö.denng
und Veröfientlichung jüdischer Autor€n
schlesische. Helkunit 6d deren Auszeich-
nung (Dr. Mäx Tau, Oslo. früher Beui.hen
O/S, Dagmar Nick, Tel Aviv, Paul Müb-
sam t, Nrax Ljppdann t, walter Meckäue!

line kultu.ges.hichltiche BetraciLung
widmete Dr, Kosler der Aüfkiärung übcr
xnd des Vefständnisses liir die völker
des Osi€ns, die zu verbreiteo der lvK sictl
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Die Arbeit des Wangener Kreises geht weiter
Dine Nachlese zü ilen 20. $anscner G.sDr:ichen 1970

noch stäfker rerpfliclici füh]€n müßt..
Et bczos hierfüi den Balkan Lrnd Rull-
lf,nd mit ein. Au.i1 im dritten Jairr-
zehnt - so fechsclte def Vo.sitz€nde in
dje kornn€nde zeit rvefde es rl.htig
sein, mit der Vergädgenheit und in der
Geeenwarl lüf die Zukult zu 1ebeD.

Dieses Problem rvurde insbesoidefe im
Verhufe der Hauptvefsammlung erö.teft,jo deren verlauf man dic neue Satzubg
dufcndiskulierte, die nach Paragmph I
Autorcnlesune.tr, liteürische Weitbewer-
l€. Konz€rte, Ausrlellnneen bildender
Itunsl, Bu.hdusstellungen, F!lmvorlühnn-
gen, Vofträse, Buchverdllenttichungen,dic
Velgabe des Ejch.ndorlf-L:ieratnrpr.eises
u.a.m. ror-riehl. Es iau.de in lnteress€
der künllie€n knltrrellen Tätiskeii d*
irang.ref Kreis.s die cewiinuns dü Ju-
send dufch D.hr -{tlraktlvität de. Wan-
g.n€r Gespradre gclo.d€r1. Die Bmlleh-
lrng, zrim besseren Konlekt mii dcm Osten
Ein-Schriflsiell€r urd Künstlef einzula-
d€n. 1ührt. zü Bedenken lolirisch€r Art,
dle in der rersanmiuns gcÄxßeft {'ur-
.len. Zudctu so hieli es beiärde sich
die ers',e Garniiur der Auto.en Polens
utd '1er CSR bc.ejis in Westdeutschland

Df. Koslcr veriiii die .{ulfasubg, daß
.icf lVK in eine AltersDhase !.treten sei.
die zü einer biolosjsch;n AxJ]dsuA iüh:
ren müsse. X'Ian stene villmehr an einem
neaen Beginn. Er sagle rörilich: ,.Denn
rtenLl rnr us ncuen ADrgaben siellen. die i
aus den Problemcn der Gegenqart er-
Nicnserl, Nerden rvir auch jxtrge Mensch€n
an lirseren K.eis heranziehs. Wir {."r-
den ddn! tei; ireiefanen-Voein atter Ke-,1
meraden aus Schlesim scin, sondem schte-
sische Geistigkeit an die Jlgend $,eiierg€-
b€n, Aerdßsermanen lnser Fe!.r an na,en
Flckeh erlzünden, um es mii .inem vor-
olympisch.^r Bild zu snger.

Wer €hflicn jst xnd die DirEe so sieht,
1i'ic sie g€lufen sjnd, der vi|d zugeben,
daß der -,\lanser€. Krcjs nü seinei
Wangener Cesprichen und den schlesi-
sclen Ardrnen in wangen e'ne Werb€-
lunlnion ersten Ranges erJül1ie: vann
sind scnon - besond.fs auch im elsten
JahEehni so riele lrominebteste Po-
liiiker und Gelstesgfößen aus dem In-
und Ausland -in die Stadi "gekommen,wcnn nicht zu d€n,.wengener Geslrä-
.h.n". P.€sse und Rundlurk teben jedes
[4al einaehend berichlet and den N.frFn
$tanCens linaus Setrag-an. Man sollte des-
haib danaah t.achier. die Tagunqen und
Vefansialtugen des \llt aD Wangen zu
bhCen. damit sie nicht abi.andern. Sei-
tens do Siadt giib." .s sicherlich nocb ei-


